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LageS - Neuigkeiten.
--- Am gestrigen Sonntag Morgen brannte in Spielberg

ein Haus theilwcise ab . Enlstehungsursachc noch unbekannt.
MF ?- Die k. Eisenbahn -Hauptkasse macht die Stationskas¬

sen darauf aufmerksam , daß gefälschte großherzoglich badische
10 fl .-Scheine kursiren , welche am dünneren Papier , mangelnden
Wasserzeichen , verwischtem Druck und an mangelnden oder schlecht
ausgedrückten Trockenstempeln kenntlich sind und von der badi¬
schen Regierung unter keinen Umständen vergütet werden.

Lauphcim,  4 . Febr . Nachdem bereits gestern die Nach¬
richt hier angclangt war , daß in Basel zwei verdächtige Indivi¬
duen ungehalten und im Besitz von Gegenständen getrosten worden
seien , welche aller Wahrscheinlichkeit nach in Laupheim geraubt
wurden , kamen heute die Gegenstände selbst ei» und wurden sofort
von den Beraubten anerkannt , welche ihnen gelegentlich der Er¬
mordung ihrer Haushälterin am 28 . v . M . entwendet wurden.
Es kann somit nicht wohl einem Zweifel unterliegen , daß die in
Basel Verhafteten die Urheber des hier verübten Raubmords sind.

Friedrichshofen,  4 . Febr . Die Mörder der jüdischen
Haushälterin Emilie Lcvinger in Laupheim haben nach vollbrachter
That den Weg über hier genommen , um in die Schweiz zu ent¬
kommen . Durch zwei erprobte Diener im Dienste der öffent¬
lichen Sicherheit , durch den Stationskommandanten Brodbcck und
Polizeiwachtmeister Bauer von Ulm , welche beide die Staats¬
anwaltschaft zur Verfolgung der Mörder abschickte, wurde in Er¬
fahrung gebracht , dag in einem hiesiger » Kleiderladen eine neue
Montur angejchasst und ungezogen und ein paar alte zerrissene
Strümpfe ll 8 . gezeichnet und Hofen mit Blutspuren zurückge¬
lassen wurden . Ebenso wurden in einem andern Laden ein wollenes
Hemd und einige Stehkragen gelaust und mit einem der geraubten
10 Thalerscheine bezahlt . Die beiden Polizeiosfizianten setzten ihre
Nachforschungen bis Zürich fort , woselbst aber alle L >pur ver¬
loren ging . Nach heute hier eingelauscner Nachricht sind die
muthmaßlichen Mörder , ein Kutscher S ch n eid er aus dem Tübin¬
ger Obcraml , und ein Steinschleifer Säuger  aus Hohebach,
Oberamls Künzelsau , in Basel verhaftet worden . ( N . T .)

Aus dem Roththal,  2 . Febr . Letzten Sonntag war in
Kirchenkirnberg eine seltene Hochzeit . Braut wie Bräutigam
waren je 78 Jahre alt . Diese Leutchen hatten schon mehrere
Jahrzehnte zusammengelebt . Früher wurde ihnen das Heirathen
nicht erlaubt , werl sie arm sind ; nun im Alter hielten sie es auch
nicht mehr für nolhwendig . Allein die Frau war aus einer anderen
Schultheißerei und würde nach dem gegenwärtigen Armenunter¬
stützungsgesetz ausgewicsen . „ So jetzt heirathen wir " , sagte der
Mann , „dann kann man uns nicht mehr trennen " . Und so ge¬
schah es auch . ( N . T -)

Kaiserslautern,  3 . Febr . Wie wir hören , wird vom
1 . Mäcr an in allen Werkstätten der pfälzischen Bahnen statt
der zehnstündigen Arbeitszeit die elfstündige Arbeitszeit ( exclusive
der Vesperzeit ) wieder eingeführt werden.

Kassel,  5 . Febr . Großes Aufsehen erregt hier die Ent¬
deckung einer aus Gymnasiasten , Real - und Bürgerschülern be¬
stehenden Verbindung mit ca . 15 Mitgliedern , denen das Un¬
glaubliche nachgesagt wird , daß sie seit vorigen Sommer Uhren,
Wurst , Bier u . s. w . im Werthe von mindestens 100 Thlr . sich
widerrechtlich angeeignet und verjubelt hätten.

Wenn der öftcrrnchische Staatsschatz ein Gesicht hätte , so
würde er recht freundlich lächeln ; denn es ist ihm durch dieAnsel m
Rothschild ' sehe Hinterlassenschaft  eine Erbschaftssteuer
von beiläufig 4 Millionen zugesallcn . Das bewegliche und un¬
bewegliche Vermögen des Verstorbenen belief sich aus 235 Mil¬
lionen . Da war es schwer , nicht lachender Erbe zu sein.

Der O f e n h ei m ' sehe S cand al - Proceß  in Wien zieht
immer größere Kreise und hat schon jetzt die unglaublichsten Dinge
zu Tage gefördert . Wrr beschrärken uns daraus , zwei der wichtig¬
sten Zeugenvernehmungen aus den Gerichtsverhandlungeu der
Haupsache nach in Kürze mitzntheilen : die des vr . Carl Giskra
und die des dcrmaligen österreichischen Handclsministers vr . Ban-
Hans.  vr Giskra , einer der gesuchtesten Advokaten des ganzen
Kaifersiaatcs , Abgeordneter , Präsident des Parlamentes , Bürger¬
meister der Hauptstadt Mährens , Delegationsmitglied und längere

, Zeit Minister des Innern , Halle in seiner Eigenschaft als Ver-
, wallungsrath der Lcmberg -Ezcruowitzcr Bahn als Zeuge vor dem

Gerichtshof zu erscheinen . Jedermann wollte ihn sehen , die feurigen
wunderbare Gewalt seiner Rede zu hören , lind man sah und
hörte , vr . Giskra fand an Osenheims Verhalten nichts zu
tadeln,  erklärte ihn mit Aufbietung seiner ganzen Redegewandtheit
für einen Ehrenmann,  den Bau der Bahn für vollkommen
legal und den Gründergewinn für einen erlaubten . Er selbst,
Giskra , habe sich für seine Concession 100,000 Gulden bezahlen
lassen . Warum auch nicht ? Man möge ihm erst in Oesterreich
Jemand sagen , der die „Trinkgelder , Douceurs , Provisionen"
u . s. w . nicht annehme . Dies reiche vom Kellnerjungeu bis zum
höchsten Vcrwaltungsbeamten hinaus . So sprach Giskra 5 Stunden
lang in blühender Rede für den Angeklagten , hielt aber seiner
Ehre — die Leichenrede . Der Handclsministcr vr . Banhans
war auf Antrag des Vcrtheidigers Osenheims als Zeuge vorge¬
laden . Im Lause der Verhandlung beschuldigte der Vcrtheidiger
den Minister , von der Hypothekar Nentcnbank G r n n d c r ge w in il
bezogen zu haben , woraus vr Banhans unter ungeheurer Auf¬
regung des Publikums auf seinen Eid und sein Gewissen die Un»
Wahrheit dieser Behauptung versichert . Der Berlheidiger , damit
nicht zufrieden , schleuderte dem Minister in ziemlich unzweideutiger
Weise den Vorwurf des Meineids  zu . Bauhaus habe doch
einen Gründergewinn erhallen und diesen mit einer andern Person
gethcilt . Er , der Vcrtheidiger , besitze selbst hierüber eine schrist»
liche Bestätigung von der Hand des Handclsministers . Aber¬
malige feierliche Zurückweisung dieser Verdächtigung auf Eid und
Gewissen . „ Also Exzellenz erklären " — ruft der Vcrtheidiger
und fährt mit der Hand in die Rocktasche . . . „ Exzellenz sind
entlassen !" fällt hier der Präsident des Äerichtshoss , Baron
Witlmann , ein . Tief ergriffen verläßt vr . Banhans den Saal
und es entsteht ein unbeschreiblicher Tumult . — Die seltsamsten
Gerüchte von einer Minisierkrisis erfüllen seildem die Luft in
der Residenz.

Man hat im Lüneburgischen eine reiche Petr 0 leumqu elle
entdeckt , die schon zwei Fuß unter der Erde an den Tag tritt.
Von Bremen aus ist ei» Ingenieur an Ort und Stelle gesendet
worden , die Farbe des entdeckten Petroleums ist ganz wasserhell.

Madrid,  5 . Febr . Zorilla erhielt wegen '"Agitationen zu
Gunsten der Republik die Aufforderung , Spanien zu verlassen,
und reiste in Folge dessen nach Frankreich ab . ( Wie schnell
ändern sich doch die Zeiten !)

London,  5 . Febr . Heute hat die Eröffnung des Parla¬
ments stattgefunden . Die Eröffnungsrede betont die befriedigen¬
den Beziehungen Englands zum ganzen Auslande . Zur Fort¬
setzung der Brüsseler Conferenzen über das Kriegs -Völkerrecht
habe die Regierung ihren Beitritt wegen der Unvereinbarkeit der
anseinandergehenden Ansichten , die bei der Conferenz hervorge¬
treten , versagen zn müssen geglaubt . Die Frage der Anerken¬
nung Alfonso ' s werde erwogen und baldigst entschieden werden.
Die Königin hoffe lebhaft , daß der Friede in Spanien bald wie¬
der hergestellt werden würde . Die Finanzlage Englands sei eine
befriedigende , der Wohlstand des Volkes nehme andauernd zu.

Der Guckkasten . (Fortsetzung.)
„Ja , aber dieser Verwalter Math war ein großer Thier-

freund urw sein eigenes Lieblingspfcrd , sein alter , treuer Hans,
das er mit auf den Hof gebracht hatte , ist damals , verbrannt.
Dann ist der Math noch mehrere Tage ruhig dagebliebeu und
hat mir und dem Unlersiichungsrichier auf alle Fragen so gelassen
und unbefangen geantwortet , daß gar kein Verdacht gegen ihn
auskommen konnte ."

„Schließlich aber ist er dennoch entwichen ? "
,,Ja , am dritte » Tage , nachdem ihn mein Kollege  Peter-

maiur in Arbeit genommen hatte . Wer weiß, was  damals ge»
schehen,ist . So viel steht fest , daß der Muth nicht für das
Petermännle paßte , denn er hatte sich eine Art von Naturreligion
gebildet und ging selten in die Kirche ."

„Ist er nicht steckbrieflich verfolgt worden ? "
„Natürlich ."

„Und man hat nichts über ihn gehört ? "



„Er soll i» einem norddeutsche » Hafen gesehen worden sein ."
„Entschuldigen die Herren , wenn ich mich in ihr Gespräch

mische, " bat jetzt Ricman , der schon lange Zeit unruhig auf - und
abgegangen war . „ Dieser Verwalter Muth erinnert mich an den
Schäfer Sauers , von dem ich Ihnen erzählte . Auch er liebt,
wie ich erfahren habe , die Thicrc , spricht mit den Hunden und
Pferden wie mit seines Gleichen , treibt den Naturknttus und be¬
sucht die Kirche nicht . "

Ganz recht , das paßt auf den Schäfer, " bemerkte der Lin-
denbauer . „ Ader ein Mordbrenner ist der nicht , sondern ein
kreuzbraves , gutes Haus . Freilich kurios ist er , und eine Sprache
redet er , die ist noch kurioser . Kein Mensch weiß , was sür ein
Landsmann er ist . "

,,Nun möchte ich noch fragen , ob der Verwalter auch so
lang und dürr war , wie eine Hopfenstange ? " fuhr Ricmann fort.

„Allerdings paßt diese Beschreibung " , antwortete Lemke
hoch aufhorchend . „ Hat der Schäfer Arme wie ein Urangutang?
Stoßen die Augenbrauncn zusammen ? Hat er liefe Falten an
der Nasenwurzel ? Dann haben wir den Verwalter — — "

„Der ans eine Zeit lang als Gärtner Stolz in Biendorf
gewohnt hat " , ergänzte Ricmann.

„Und vielleicht auch den Bnesschreiber " , fügte ich hinzu.
„Wie ? Er sollte sich selbst der Gerechtigkeit überliefern

wollen ? " fragte Lemke etwas ungläubig.
„Er könnte für sein Wagniß zwei Beweggründe haben,

Reue über die Verbrechen , oder Bewußtsein seiner Unschuld " ,
suchte ich zu erläutern.

,,Hm , die Unschuld ist mir etwas bedenklich " , erklärte Rie-
mann kopfschüttelnd . „ Was könnte ihn wieder in den Dienst
Sauer ' s geführt haben , wenn er nicht dessen Gehilfe gewesen
wäre ? "

„Jedenfalls werde ich nun die Verhaftung gegen ihn Voll¬
strecker, müssen" , sagte Lemke, wie es schien, mit wahrem Bedauern.

„Allerdings drängt dazu die Sachlage " , gestand auch ich.
„Aber lassen Sie mir vorher Zeit , den Schäfer und seinen Herrn,
den Pächter Sauer , ein wenig zu studiren . Könnten Sie mir
zu diesem Zwecke auf Ihrem Gute für einige Tage ein bescheidenes
Quartier geben , Herr Kleinschmidt ? "

„Leider kann ich das nicht . Auf dem Gute , das Sauer
gepachtet hat , ist eine Mansardstube leer , aber natürlich wird
mein Pächter keinen Miether nehmen , wenn er daS Haus an¬
zünden will ."

„So müssen wir versuchen , was Glück und Geschick zu
Wege bringen " , entschied ich. „ Sie aber , mein lieber Klcinschmidt,

werden so klug sein , Niemand von uns Dreien zu kennen , wenn
Sie uns morgen oder in diesen Tagen in Dachhausen sehen
sollten ."

Schon am frühen Morgen des folgenden Tages rollte ein
mit zwei muntern Füchsen bespannter sogenannter Leiterwagen
auf der Chaussee nach Dachhausen hinaus . Auf demselben saßen
wir drei , der Polizeirath , Rieman und ich. Wir hatten aber dicß
mehr ländlich einfache , als bequeme Gefährt mit gutem Bedacht
gewählt , weil wir durch einen eleganten Wagen unter der länd¬
lichen Bevölkerung mehr Aussehen erregt hätten , als zu unfern
Plänen paßte.

Schon in dem vor Dachhausen gelegenen Dorfe stiegen wir
ans und wunderten nun gemeinsam dem kleinen Feldgehölze zu,
hinter dem wir nach der Meinung des Lindenbauers den Schäfer
mit seiner Heerde Morgens antreffen mußten . Auf die Ueber-
rumpelung desselben war es jetzt vor Allem abgesehen . Da , wo
der Fußweg in den Wald eintritt , ließ ich meine beiden Beglei¬
ter etwas hinter mir zurück . War unsere Vermulhung die rich¬
tige , so mußte der Schäfer den Polizeirath aus den früheren
Verhandlungen wohl noch kennen . Es war auch selbstverständlich,
daß sich der Sergeant wenigstens nicht sofort zeigen durfte . Rie-
mann war früher in Steinheim stationirt gewesen und damals
oft in Uniform nach Biendorf gekommen . Bei der erzählten
Szene im Walde hatte der Alte de » Sergeanten früher erkannt,
als dieser den ehemaligen Gärtner Stolz . In solchen Fällen ist es
stets gewagt , allzuviel aus Verkleidung zu trauen , da sic namentlich
am lichten Tage leicht durchschaut werden . Erkennt man doch oft die
Lente aus weiter Ferne von hinten blos am Gange und an der
Haltung , die sich schwerer als das Gesicht auf die Dauer ver¬
stellen lassen . Wir hatten also gleich beim Beginn unseres heu¬
tigen Feldzuges die Abrede getroffen , daß ich das Plänklergefecht
eröffnen solle , da mich wenigstens der Alte voraussichtlich nie
vorher gesehen hatte und meine Kleidung in mir alles Andere
eher , als einen Polizeibeamten errathen ließ . Die runde pelz¬
verbrämte Mütze mit dem langen Lederschilde , der altmodiae
Rock mit himmelhohem Kragen und aufgepusterien Aermeln , die
langschößige gelbe Weste , über deren großen Blumen gewaltige
Verlognes baumelten und endlich der zweischläfrige Regenschirm
standen mir , wie ich meinte , den Umständen und meinem Zweck
nach vortrefflich zu Gesicht . Ich hätte mich wohl selbst für einen
zur Ruhe gesetzten Fruchtmackler oder etwas derartiges gehalten,
wenn ich zufällig einem so herausstaffirtem Doppelgänger begeg¬
net wäre.

(Fortsetzung folgt .)

Amtlich und drivar -Bektlnutmachnntzeu»

HllhMilM MrilMMt
in Herrcnberg.

Höherem Aufträge zu Folge werden nachstehende Arbeiten z
Submission ausgeschrieben:

1) Versetzen einer ans Station Hochdors stehenden Bauhütte in die
'Nähe von Grünthal;

2 ) Neuerrichtnng einer Schmiede und Wagnerei ebcndaselst.

ur

Bezeichnung der Arbeit.

Versetzen der Bau - ^Neuernchtuag einer
Hütte von Station ; Schmiede und Wag-

Hochdorf in die ; »srwerkslätte in der
Nabe von Grünthal ! Nähe von Grünthal.

Abbruch und Versetzen . .
Graborveit.
Maurer - u . Steinhauerarbeit
Zimmerarbeit . .
Schreinerarbeit .
» ' taserarbeit . . -
Schtosserarbeit
Gipserarbeit . .

3 fl . 36 kr.
493 fl . 49 kr.
647 fl . 37 kr.
234 fl. 30 kr.

63 fl.
70 fl . 12 kr.
78 fl.

1590 fl. 44 kr.

Im
Ganzen.

220 fl.
6 fl.

275 fl . 59 kr.
95 fl . 26 kr.
24 fl . 52 kr.
15 fl . 37 kr.

7 fl . 12 kr.
44 fl.

689 fl . 6 kr.

Pläne , Voranschläge und Baubedingnugen können auf dem Bureau in Hcrren-
berg cingcsehen werden.

Offerte für einzelne oder sämmtliche Arbeiten , welche das Abgebot in Prozenten
Ns Voranschlags zu enthalten haben , sind längstens bis zum 17 . ds . der Unterzeich¬
neten Stelle cinzureichen.

Herrenberg,  den 4 . Februar 1875.
K . Eisenbahnbauamt Dornstetten.

220 fl.
9 fl . 36 kr.

769 fl . 48 kr.
743 fl . 3 kr.
259 fl . 22 kr.

78 fl . 37 kr.
77 fl . 24 kr.

122 fl^
2279 fl . 50 kr.

Völker.

K . Oberamisgericht Nagold.

Diebstühls-AuzeigL.
Bei Anlaß des am 8 . v . M . in dem

Haus des Goulicb Harr , Seifensieders
von hier , siattgehabten Brandes , sind laut
Anzeige dem Joh . Gänßlc , Bäcker von hier
folgende Gegenstände entwendet worden :;

Dutzend silberne Kaffeelöffel mittlerer
Qualität im Werth von von 12 fl .,

6 farbene Bettüberzüge , iheils roth -blau,
»Heils blau - weiß , iheils blau - gclb-
roth gewürfelt ; bei vier derselben ist der
untere Theil nicht farbig , sondern weiß,
am untern Theil derselben in der Mitte
befinden sich die Buchstaben 0 . ö . aus
rolhem Garn gefertigt.

12 Haipsel - und Kiffenziechen von gleicher
Farbe wie die Bettüberzüge mit den glei¬
chen Buchstaben in der Mitte.

8 flächsene Leintücher mit den Buchstaben
0 . U im Eck im Werth von 32 fl.

12 Frauenhemdcii sO . R .) im Werth von 24 fl.
6 weiße Mannshemden mit breiter Brust

und weißen Perlmntterknöpfchen , erkenn¬
bar an den Buchstaben I . 6l . im Werth
von 21 fl.

eine Balle flächsener Leinwand mit 20 Ellen
im Werth von 10 fl.

7 flächsene Taseltücher , gewürfelt , mit den
rothen Buchstaben 0 . L . im Eck , im
Werth von 35 fl.

IBügelteppich von weißer Wolle mit hand¬
breiten blauen Streifen an den Enden,
im Werth von 7 fl.

2 weiße neue Waschkörbe ohne besonderes
Zeichen , im Werth von 4 fl.

3 neue Tafelbestecke mit schwarzen Heften,
an deren ober » Theil sich silberne Blätt¬
chen befinden , im Werth von 6 fl.

15 weiße Handtücher , theils gewürfelt,
theils gerippt , mit dem Zeichen 0 . L . im
Eck im Werth von 9 fl.

2 Säcke Mehl L 2 Cntr . im Werth von
49 fl.

4 Wannen , im Werth von 7 fl.
15 runde Kuchenblech ohne besonderes Kenn¬

zeichen , im Werth von 7 fl.
20 Laibkörbe im Werth von 7 fl.

Da der Thätcr unbekannt ist , so geschieht
diese Veröffentlichung zu dessen Ermittelung
und Beibringung der entwendeten vorbe¬
merkten Gegenstände.

Den 5 . Februar 1875.
Untersuchungsrichter:

H . R . Frei.

Warenlager-Verkauf.
In der Gantsache des Kaufmanns Jo¬

hannes Oe sterle  von Haiterbach kommt
dessen hier vorhandenes Warenlager , be



stehend in Kleiderstoffen , Futtertuch , Hals-
und Sacktüchern , Thibete , Zitz , Manche¬
ster, Seiden - Sammt - baumwollenem und
Westenzeug,
am Montag den 15 . , Dienstag den 16.

und Mittwoch den 17 . d. M.
je von Morgens 9 Uhr an,

im Hause des Hrn Kupferschmieds Lehre
dahier im öffentlichen Ausstreich zum Ver¬
kauf.

Den 6 . Februar 1875.
K. Gerichtuotariat.
Buzengeige  r.

W i l d b e r g,
Gerichlsbezirks Nagold

Wn-kkuns einer SHnldcn-
lWiiiitignstliMrt.

Die auf Samstag den 17 . April d. I.
anberaumte Schuldenliguidation in der
Gantsache des
Gottlieb Mangold , Küfers in Wildberg,
findet nicht an diesem Tage , sondern am

Freitag den 23 . April d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Wildberger Nath 'yause statt.
Nagold,  5 . Febr . 1875.

K . Oberamtsgericht.
Kißling.

A l t e n st a i g Dorf,
Oberamts Nagold.

Die Gemeinde hat im Baperberg circa
8 Morgen Wald ab geholzt und es sollen
die Stöcke aufdereitet werden . Liebhaber
zu diesem Geschäft werden auf

Samstag den 13 . d . M .,
Mittags l Uhr,

auf das Rathhaus eingeladeu.
Aus Auftrag:

Schultheiß Mast.

A l l e n st a i g Stadl.

Verpachtung eines
SLeLnSruchs.

Das Ausbrechcn des an der neuen Straße
«ach Egenhausen gelegenen städt . Steiu-
bruchs wird am

Mittwoch den 17 . Febr .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus auf die nächsten
3 Jahre in Pacht gegeben.

Liebhaber sind eingeladen.
Gemeinderath.

O b e r h a u g st e t t.

Buchenholz-Verkauf.
Donnerstag den 11 . Febr . d. I .,

Morgens 10 Uhr,
werden im hiesigen Gemeindcwald 18 Fest¬
meter buchenes Wagnerholz von 2 —12
Meter lang und 20 Raummeter Scheiter
und Prügelholz verkauft , wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Zusammenkunft im Ort.
Obrrhaugstett den 5 . Febr . 1875.

Gemcmderath.

Forst amt Wildberg.
Revier Nagold.

Höst-Verkauf
Mittwoch den 17 . Februar

aus dem Distrikt Forst:
68 Nadelholzstämme IV . Classe mit

18,40 Fm . Nadelholzstangen bis 12 cm.
stark : 130 Stück 5 bis 7 m , 150 Stück
7 bis 9 m., 110 Stück 9 — 11 m , 30 St.
über 11 m . lang.

Nadelholzstangen 13 —20 cm. stark:
45 Stück 10 bis 13 m. , 121 Stück 13
bis 16 m., 16 Stück über 16 m. lang.

28 Rm . Nadelholzprügel , 10 ungebun¬
dene und 2780 gebundene Nadelholzwcllen.

Zusammenkunft beim Steinbruch Morgens
9 Uhr.

O b e r j e t t i n g e n,
Gerichtsbezuks Herrenberg.

KegeiOists-Kttlmf.
Aus der Gantmasse des Johann Fried¬

rich Forle ubacher,  Bauers dahier,
kommt am

Moutag den 16 . Februar 1875,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Ratyhauje in Odeijcttingen zum
zweiten und letztenmal in Ausstreich:

-4. Gebäude:
Haus Nro . 107.

6 .5 Rth . Haus , '
4 .5 Rth . Scheuer , ^

Ein einsiockigtes Wohnhaus und Dcheuer
unter Einem Dach , außen un Dorf an
der Lemtel , neben dem Allmaudweg und
Schultheiß Gauß 's Wtttwe Garten.

Nro . 107 a.
1 Schuppen mir 0,3 Rth . Schwcinstall an

der östlichen Seile am Haus,
3,7 Nth . Hosraum dabei.

Ankauf

B .-V .-A. Haus 925 fl.
Schuppen 25 fl.

1125 fl.
U. G ü : e r st ü ck e:
Aecker Zeig Ankenlhat.

P .-Nr . 995 . *,'» M . 0,7 Rlh . in Malmen,
neben Matth . Friedrich Forleubachcr,
ledig und Johann Georg Gauß.

150 fl.
P .-Nr . 1541 . 43,7 Rth . am Nagolderweg,

1.
neben jg . Conrad Gauß und Matthäus
Friedrich Baittnger.

102 fl.
P .-Nr . 2735 . M . 0,0 Rth . im Beutler,

neben Marlin Siockingcr und jg . Con-
r ..L Gauß . 157 fl.

s,s M . 43,5 Nth . Acker,
7,1 Rlh . Oede,

M . 2,6 Rth . P .-Nr . 5234 im Him-
2"

menreichj, im Münnlisthat neben dem
Rain und Georg Fortenbacher.

187 fl.
Mit Dinkel angeblnmt.

P .-Nr . 2722 . M . 45,5 Rth . am Wild¬
bergerweg im Beutler , neben Schultheiß
Nenz und Joh . Georg Frasch , Schreiner.

160 fl.
Mit Klee angepstauzt.

Zeig Gries:
P .-Nr . 2532 . ' s M . 38,5 Rlh.
P -Nr . 2491 . M . 12,9 Rth.

' 2 . ^

zus. i/s M . 3,4 Rth . in der
Steinung , am langen Weg , neben Jakob
Rohm und Gg . Fortenbacher ' s Kinder.

180 fl.
P .-Nr . 2516 . » » M . 13,0 Rth . im Witd-

berger Weg , neben Johs . Kalmbach,
Metzger und Johs . Lerstecher.

113 fl.
Mit Dinkel angeblümt.

P .-Nr . 5414 . « s M . 0,1 Rlh . hinter der
1.

Mark , neben der Anwand und Georg
Stockinger . 100 st.
Mil Dinkel angcblümt.

Zeig Snlzerweg:
«/s M . 12,4 Rth . Acker,
_ 6,1 Rth . Oede,
",8 M . 18,5 Rth . P .-Nr . 5159 im klefflen

Himmenreich , neben Matthäus Röhm
und der Anwand . 200 fl.

P .-Nr . 3136 . ' /s M . 1,1 Rth . in Grün¬
den , neben sich selbst und Joh . Georg
Renz , G .-Rath . 201 fl.
Mit P .-Nr . 3137 angekauft.

P .-Nro . 5257 1« M - 14,9 Rth . auf der
Hasel - Egart , neben Friedrich Fleischte
und Nikolaus Roll 's Ww.

50 fl.

Ankauf
P .-Nr . 4020 . ' /s M . 13,2 Rth . auf der

Buß , neben Conrad Böß , Metzger , bei¬
derseits . 73 fl.

S/8 M . 15,6 Rth . Acker,
_̂ 0^5 Nth . Oede,

r/s M . 16,1 Rlh . P .-Nr . 4958 ^ auf der
1.

untern Huob , neben Jakob Baitinger
und jg . Conrad Gauß . 110 fl.

P .-Nro 3137 . fs M . 28,6 Rlh . in
Gründen , neben sich selbst und Conrad
Fortcnbachcr . Mit P Mr- 3136 201 fl.

Wiesen:

P .-Nr 870 . - s M 33,3 Rth . Wiese
auf der Grieß , neben dem Un-
holdcnweg und sich selbst.

P .-Nr . 871 . M . 14,2 Rth.
allda , neben sich selbst und Jo¬
hannes Nenz.

P .-Nr . 94 . 38,6 Rth . in der Leintcl,
neben Christiane Würz und Matthäus
Stockinaer , Wagners Kinder . 161 fl.

P .-Nr . 1808 . 34,6 Rth .,
„ 1809 . 34,6 Rth.

in der Amsel, neben Joh . Georg Köhler
und Simon Rindcrknecht . 160 fl.

P .-Nr . 711 . ' /s M . 19,9 Rth . am Sind-
lingcrweg , neben Georg Graf und Con¬
rad Renz , 94 fl.

Markung Nagold:
Aecker Zeig Röthenbach,

ca. 3/s M.
zu Henschingen , neben Carl Wagner,
Schneider und Kleemeister Bechthold von
Nagold . Mit Dinkel angcblümt . 25 fl.

ca. */s M.
beim Kirschbaum , neben Jakob Haag
von Unterjettingen und Matths . Friedr.
Stockinger . 36 fl.

Hiezu werden die Kaufslicbhaber,
auswärtige mit Vermögenszeugnissen ver¬
sehen, unter dem Anfügeu eingeladen , daß
das Resultat des Verkaufs von der Gläu¬
bigerschaft im Voraus genehmigt ist.

Herrcnberg.  den 4 . Februar 1875.
K. Amtsnotariat

Bondorf.

R o h r d o r f,
Oberamts Nagold.

Hopfenstangen-
Verkauf.

Am Montag den 15 . Febr . d . I .,
Mittags 1 Uhr,

werden aus dem Gemcindewald
310 St . Hopfenstangen v. 5 bis 7 M . l.
630 St . „ v. 7 bis 9 M . l.
880 St . „ v . 9 bis 11 M . l.
680 St . „ über 11 M . l.
und 136 Stück Hagstangen von 10 bis
13 Meter lang zum Verkauf gebracht.

Die Zusammenkunft ist bei der Wohnung
des Waldmeisters.

Dchultheißenamt.
Killinger.

U n t e r j ê t t i n g e n,
OA . Herrenberg.

Langholz-, Stangen-
K Reifen-Verkauf.

Am Freitag den 12 . ds . Mts.
verkauft die hiesige Gemeinde nachstehende
Holz -Sortimente und zwar:
a . von Morgens 8 Uhr an,

Schlag Kz.- Mark:
100 Stämme schönes Säg - u . Bauholz,
500 Stück Gerüst - u . Wagnerstangen,
2000 Stück Hopfenstangen von 7 —10
Meter Länge,
1500 Stück Zaunpfähle.

Sodann:
b . von Nachmittags 2 Uhr an,

Schlag Kehrhau:



400 Stück birkene Leilernbäume und
5000 Siück dto . Reisstangen.

Die Zusammenkunft findet je in dem
betreffenden Schlag statt , wo die näheren
Bedingungen bekannt gemacht werden.

Den 6 . Febr . 1875.
Waldmeister -Amt.

Renfchler.

E m m i n g e n.

Fahrniß-AMio ».
In dem Wohn-

Haufe des weil.
Johann Georg

Brenner,
Schreiners , kommt am

Dienstag den 9 . Februar,
von Morgens 8 Uhr an,

gegen baare Bezahlung zum Verkauf:
Mannskleidcr , verschiedener Hausrath,

Belt und Bettgewand , ein einspänniger
Wagen , 1 Flanderpflug , 1 Egge , 6 Schffl.
Dinkel , 3 Schffl . Linsengerste , Haber , 10
Ctr . Heu und Oehmd , 100 Bund Stroh,
10 Säcke Erdbirncn , 1 vollständiger
Schreinerhandwerkszcug , 2 Kühe , zum Ar¬
beiten gewöhnt , 6 Hühner , 1 Läufer-
schivein rc . , wozu Liebhaber eingelade-
werden.

Waisengericht.

S ch i e t i n g e n.

Holj-Vkrkaus.
Mittwoch den 10 . Februar d . I .,

von Vormittags 10 Uhr an,
wird im hiesigen Gemcindewald Umbrüche
folgendes Langholz im öffentlichen Auf¬
streich verkauft und zwar:

6 Stämme I . El . mit 17,64 Fm.
40 1l. ., 73,03 .
40 ., m. .. „ 51,92 .,
58 IV. ., , 46,21 ,

zus 144 „ „ 188,80 .,
sämmtlich Rvlhtannkii, wozu Liebhaber ein-
geladen sind.

Schultheißcnamt.
Lur.

H a i t e r d a ch.

200 fl. Mkggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat bei

Joh . Martin Saur.

KoPfMlltlM-WkMf.
Am Donnerstag den 11 . Febr . ,

verkauft die Unterzeichnete Stelle circa 800 !
Hopfenstangen verschiedener Länge im
Tanbensulz , ferner 9 Raummeter sorchenes
Prügelholz und 250 forchene Wellen beim
Hopfengarten in der Kohlhalde.

Zusammenkunft in der Holderstaige.
Unterschwa udorf,  8 . Febr . 1875.
Frh . v . Kechler ' sche  Gutsverwaltung.

tlt a g o l d.
Ein tüchtiger , solider

Fahrknecht,
der auch mit Kunden gut zu verkehren
weiß , findet sogleich eine Stelle bei

Müller Rapp.

O b e r j e t t i n g e n.

HfM 2 Farren,
Schweizerraxe , l ' /rjährig , zum

T^ E ^ ^ Dienst tauglich , hat zu ver¬
kaufen Conrad Renz.

Nagold.
Ein junger , kräftiger Mensch von ca.

18 Jahren wird als

Wochenlöhner
gesucht ; von wem ? sagt die

Redaktion.

Lebenstrerstcherurrgs- L Ersparniß -Bank in Stuttgart.
Der Zugang an neuen Versicherungen hat im Jahre 1874 im Vergleich zu den-

Vorjahren eine bedeutende Zunahme erfahren.
Während im Jahre 1873 3081 Anträge mit Mk . 15,402,200 entliefen,

hat das Jahr 1874 3524 neue Anträge mit Mk . 16,425,600 aufzuweisen.
Nach dem xr . 31 . Dezember 1874 sich ergebenden reinen Versichcrungsstand hob

sich die Zahl der in Kraft stehenden Versicherungen gegenüber dem Stand pr . 31 . De¬
zember 1873 von 24,249 auf 26,453.

Die Versicherungssumme stieg von Mk . 80,457,165 — . auf Mk . 91,979,970.
Die effektive Prämicneinnahme stieg von „ 2,531,500 — . auf „ 3,136,100.
Gestorben sind in derselben Zeit 283 Personen , die mit Mk . 1,061,292 versichert

waren.
Die Rechnungs Ergebnisse werden später , sobald der Abschluß beendet ist , veröffentlicht
werden ; sülche werden sich ebenfalls als günstig erweisen.

Die gegenwärtig zur Vertheiluug kommende Dividende beträgt 37 ",» der Prämie.
Zu weiterem Beitritt laden ein:

Nagold : W> r «II l^ lkvlF « ^
Altenstaig : Stadtschulthciß Hlvl »t « »e
Egenhausen : Schulmeister Ulnxervr
Freudenstadt : LivarK HV « x « « r.

„ Schulmeister H « r »» I»erKv»
Herrcnberg : Schullehrer
Horb HG « » Ll »ii »« I»
Pfalzgrasenweiler : Schulmeister I - Iete » I « .
Wildberg : «Aiiiilei ' .

W i l d b e r g.

Meheisuvpk j

Heute Dienstag den 9 . Februar.
Wer Freund von guter Metzelsupp,
Der komm ' heraus zur Kloster -Bruck,
Am Montag schon da schreit das Schwein,
Am Dienstag soll die Mahlzeit sein;
Bei Sauerkraut und Grieben -Wurst
Kann jeder löschen seinen Durst.

Speiscwirth Dittus.

W i l d b e r g.

Wirthschasts-Empsehlung.
Nachdem ich die Wirth-

schaft und Bierbrauerei
z. Adler hier käuflich
übernommen , erlaube ich

mir dieselbe einem wertheu hiesigen und
auswärtigen Publikum bestens zu empfehen.

Indem ich die Versicheräng gebe , daß
es mein Bestreben sein wird , stets für
gute Getränke und Speisen besorgt zu
sein , lade ich zu zahlreichem Besuch freund-
lichst ein.

Heinrich Glaser.

Nagold.
Heute Dienstag Abend halte ich meinen

Abschied bei Ankerwirth Geier , wozu alle
Freunde und Bekannte herzlich eingeladen
sind.

Karl Scheck , Sattler.

A l t e n st a i g - S t a d t
Die Unterzeichnete Stelle findet sich ver¬

anlaßt , dem hiesigen und auswärtigen Pub¬
likum , welche auf hiesigem Platz ihre Fäs¬
ser eichen lassen wollen,  auzuzeigen , daß
künftig Imal in der Woche , und zwar am
Mittwoch , geeicht wird.

Ausnahmen finden statt , wenn mehrere
Fässer zusammen kommen.

Den 5 . Februar 1875.
Faßeichamt.

S teeb.

In der G . W - Zaiser ' schen  Buch¬
handlung ist zu haben:

Neues vollständiges

oder Anleitung , tausenderlei Speisen und
Getränke schmackhaft und wohlfeil zu be¬
reiten . Nach selbsterprobten Erfahrungen
herausgegeben von Marie Schmidt.
Preis eleg . aeb . 48 kr.

Heu- und MM-
Verkauf.

Nächsten Freitag
den 12 . Februar,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft Unterzeichneter bei Thicrarzt Volz
in Wildberg ungefähr 100 Ctr . Heu und
Oehmd , wovon ca . 20 Ctr . Oehmd und
Kleeheu.

Liebhaber sind eingeladen.
Niethammer  von Holzbronn.

A l t e n st a i g.

600 fl.
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zu 5 "/»
sogleich zum Ausleihen parat bei

der Stadtpflege.

Allen Kranken
LHülfesuchenderr

versende ich auf portofreies Anfragen
unentgeltlich das Buch

Untrügliche Hilfe und Linderung
allen Leidenden.

E . Ze rling  in Braunschweig.
KN. Tausende verdanken diesem Buche ihre

Genesung.

A l t e n st a i g.
Zum raschen Verkaufe seines ausgezeich¬

neten Produkts in

Fensterglas,
56 — 77 Cm .-Größe , hat mir ein großer
Fabrikant , der Preise enorme ermäßigte,
Lsrto blanelw ertheilt . Vorrath hier.
_ _ _ I . G . Wörner.

Lesebücher
hat in neuester Auflage vorrälhig die
_ G . W . Zaiser ' sche Buchh.

Frueht - Dreife.
Nagold , den 6. Februar 1815.

fl. kr. st. kr. fl. kr.
Neuer Dinkel . . . . 49 4 5) 3 48
Haber . 4 42 4 37 4 36
Gerste . 5 — 4 48 4 10
Bohnen . — — 5 33 —
Weizen . . 6 6 —
Roggen . 5 9 5 6 5 —

Gestorben.
Den 7 . Februar . Ernst Wilhelm , Kind

des Johannes Wurster , Schreiners , 18
Tag alt . Beeidigung 9 . Febr . , Mittags
l ' -r Uhr . Den 8 . Febr . : Reinhold Gott¬
lieb , Kind des Gottlob Schmidt , Kauf¬
manns hier , 6 Monat 15 Tage alt . Be¬
erdigung : den 10 . Februar , Nachmittags
1 Uhr.

Boranlw orttiHer Redakteur: klein Wandel  in Nagold . — Druck und Verlag der G. W. Zs iser 'jchen  B »chhavdt«ng m Nagold.
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